Diesen Musterbrief wurde allgemein für online Abofallen erarbeitet und sollte  von Fall zu Fall an den konkreten Sachverhalt angepasst werden. Sie können das Schreiben per E-Mail senden und uns eine Kopie davon zur Kenntnis schicken (info@euroconsumatori.org).
Betreff: Ihre unberechtigte Forderung: Rechnung vom ..........., Kunden- oder Rechnungsnummer ............

Sehr geehrte Damen und Herren!

bezugnehmend auf Ihre Zahlungsaufforderung vom …………………. möchte ich vorausschicken, dass der angeblich mit Ihnen abgeschlossene Vertrag von meiner/m minderjährigen Tochter/Sohn abgeschlossen wurde. Ich habe weder in einen Vertragsabschluss eingewilligt, noch genehmige ich einen Vertrag.

In untergeordneter Hinsicht bestreite ich, dass der Abschluss eines kostenpflichtigen Vertrages auf der betroffenen Internetseite hinreichend kenntlich gemacht war. Insofern mache ich Sie auf Ihre Beweislast dahingehend aufmerksam, dass unmittelbar vor Abgabe der angeblichen Anmeldedaten klar und verständlich in hervorgehobener Weise Informationen über die wesentlichen Merkmale der Dienstleistung, die Mindestlaufzeit des Vertrages sowie den Preis zur Verfügung gestellt haben und vor allem dass sich aus der Beschriftung der Schaltfläche zur Abgabe der Bestellung eindeutig die Kostenpflichtigkeit des Vertrages ergab.

Ich erkläre hiermit hilfsweise den Widerruf des angeblich abgeschlossenen Vertrags nach den  Vorschriften für Fernabsatzgeschäfte und die Anfechtung wegen vermuteter arglistiger Täuschung. Höchst vorsorglich erkläre ich die Anfechtung wegen eines Irrtums über den Inhalt der abgegebenen Willenserklärungen sowie die Kündigung des Vertrags.

Desweiteren fordere ich Sie auf, meine/n minderjährige/n Tochter/Sohn nicht mehr telefonisch zu kontaktieren und behalte mir weitere rechtliche Schritte gegen Sie vor.

Mit freundlichen Grüßen

(Wir raten dazu in Ihrem Schreiben keinerlei personenbezogenen Angaben zu machen, über welche der Betreiber der Internetseite/Gegenseite nicht bereits verfügt).
